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Was wir wollen:
Mit dem Protest wollen wir 
auf die oft miserablen Stu-
dienbedingungen an der 
FAU hinweisen. Wir wollen 
bundesweit konstruktive 
Vorschläge erarbeiten, um 
die Studienbedingungen für 
uns und unsere Kommilito-
nen zu verbessern. Des Wei-
teren wollen wir erreichen, 
dass der Bildung in Zukunft 
wieder mehr Aufmerksam-
keit zukommt.

Programmauszug: 
Donnerstag, 17.12.09
13:00 Treffen am Audimax
13:56 Zug nach Nürnberg  

ab Erlangen
15:00 Großdemo, Start am 

Kornmarkt
20:00 Plenum

Montag, 21.12.09
18:00 großes Plenum
21:00 Abschlussparty

Täglich um 19:00 Planung 
der letzten Tage der Beset-
zung

Vollständiges Programm: 
faubrennt.de/Programm

Join the movement!
Dazu brauchen wir deine Hil-
fe. Komm vorbei, diskutiere 
und hilf mit! Gemeinsam ha-
ben wir schon Verbesserun-
gen erreicht, zusammen mit 
dir erreichen wir noch viel 
mehr.  Setze dich aktiv ein für 
bessere Bildung! 

Alle aktuellen Infos findest du auch auf: faubrennt.de

Wichtige Ankündigungen
Die nächsten Tage:

Nordbayern laut: Unter dem 
Motto „Bessere Bildung bald!“ wird  
am Donnerstag, den 17.12.2009, 
in Nürnberg eine Großdemo für 
den Bereich Nordbayern stattfin-
den. Damit soll noch einmal auf 
die Missstände im Bildungssystem 
aufmerksam gemacht werden, 
besonders auf die Dringlichkeit 
der Forderungen der Studieren-
den bezüglich der Situation an 
den Universitäten. Die Bildung in 
Deutschland geht uns alle an, des-
halb gebt dem Protest eure Stim-
me und werdet laut für Bildung!

An diesem Tag werden auch 
viele bayerische Unis ihre Hörsäle 
gleichzeitig freigeben, um zu zei-
gen, dass wir alle zusammenarbei-
ten und protestieren. Aus diesem 
Grunde erklären wir uns mit ihnen 
allen solidarisch. 

Letztes großes Plenum im 
besetzten Audimax der FAU: Am 
Montag, den 21.12.2009, wird ein 
letztes großes Plenum im Audimax 
stattfinden. Dort wollen wir über 
die vergangenen Wochen reflektie-
ren, aber auch konkrete Pläne vor-
stellen, wie es weitergehen wird. 
Vorgestellt wird unter anderem 
die aktuelle Fassung des bayeri-
schen Forderungskataloges, sowie 
der vom AK Studienbedingungen 
erarbeitete Entwurf der studenti-
schen Leitlinien zur Überarbeitung 
der Bachelorstudiengänge an der 
FAU (Näheres dazu auf der Rücksei-
te). Erscheint zahlreich und bringt 
euch ein! Die Besetzung ist vorbei, 
unser Protest noch lange nicht.

Danach wollen wir gemeinsam 
auf die Erfolge der letzten Wochen 
anstoßen und noch einmal zusam-
men im Audimax feiern. Die Bude 
brennt um 21 Uhr., beziehungs-
weise nach dem Plenum. Für Mu-
sik ist gesorgt, unter anderem von 
Flat White, Rookie Jam, DJ Jo und 
vielen weiteren. 

Wer feiert, kann natürlich auch 
aufräumen: Am Dienstag, den 
22.12., wird ab 12:00 Uhr geputzt 
und aufgeräumt, danach werden 
wir das Audimax kollektiv verlas-
sen. 

Ein herzliches Dankeschön geht 
bereits jetzt an alle Unterstützer, 
ohne die eine Aktion dieser Grö-
ßenordnung niemals möglich ge-
wesen wäre. 
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Der AK Studien-
bedingungen in-
formiert

Auf Grundlage zahlreicher 
Diskussionen, Gespräche und 
Evaluationen hat der AK Studi-
enbedingungen einen Entwurf 
von studentischen Leitlinien 
zur Überarbeitung der Bache-
lorstudiengänge an der FAU 
ausgearbeitet.

Das Entwurfspapier, weitere In-
formationen und Diskussions-
möglichkeiten gibt es unter:

www.studierendenschaft-uni-
erlangen.de/arbeitskreise 

> AK Studienbedingungen

Jeder ist herzlich eingeladen, 
seine Meinung zu äußern und 
nach Donnerstag Änderungen 
oder Ergänzungen online zur 
Diskussion zu stellen. Wer im 
Plenum darüber diskutieren 
möchte, der hat am Donners-
tag den 17.12. um 20:00 Uhr die 
Möglickeit dazu.

Am 10.12.2009 kamen die Kul-
tusminister aller Länder in Bonn 
zu einem Treffen zusammen. Die-
ses gab tausenden Schülern und 
Studenten Anlass, ihren Unmut 
Kund zu tun. Sie demonstrierten 
für eine bessere und kostenlose 
Bildung für alle, gegen die Bolo-
gna-Reformen und das G8. Und 
tatsächlich kündigten die Kultus-
minister eine „Reform der Reform“ 
an. Auf den ersten Blick ein Entge-
genkommen. Betrachtet man die 
Ergebnisse jedoch genauer, muss 
man feststellen, dass kaum echte 
Verbesserungen vorgestellt wur-
den. So soll der Bachelor ab jetzt 
auch sieben oder acht Semester 
dauern können, wobei die Regel-
studienzeit von zehn Semestern 
für Bachelor und Master zusam-
men beibehalten werden soll. Es 
gibt bereits solche Modelle an ei-
nigen Hochschulen, gleichzeitig 
aber schränken sie die Mobilität 
bei einem Wechsel ein, denn die 
Studienpläne sind nicht mit den 
gängigen Modellen kompatibel. 
Weiterhin soll die Prüfungsdich-

te reduziert werden, indem pro 
Modul nur noch eine Prüfung ab-
gehalten wird. Dies führt zwar zu 
einer Verringerung der Prüfungs-
zahl, jedoch auch zu einer erheb-
lichen Erhöhung der Stoffdichte, 
wodurch es zu kaum einer Entlas-
tung der Studierenden kommt. 
Darüber hinaus soll die Studier-
barkeit durch die Festlegung der 
Arbeitsbelastung auf 39 Stunden 
pro Woche in 46 Wochen des Jah-
res sichergestellt werden. Dabei 
findet allerdings die Tatsache, 
dass die meisten Studenten ne-
ben dem Studium arbeiten müs-
sen, um sich dieses finanzieren zu 
können, keine Beachtung. 
Des Weiteren finden sich im Er-
gebnispapier – bis auf einen kur-
zen Hinweis zu Berufsschulen – 
keine Verbesserungen für Schüler. 
Außerdem fehlen jegliche Äuße-
rungen zum Thema Studienge-
bühren.
Alles in allem sind die Ergebnisse 
der Kultusministerkonferenz als 
unzureichend und enttäuschend 
einzustufen.   

Kultusministerkonferenz 2009
Ein kurzer Bericht

Um das Weiterbestehen unserer 
Bewegung zu sichern und die 
Studenten auf lange Sicht besser 
in die Hochschulpolitik einzu-
beziehen, haben wir die Studie-
rendenschaft der FAU Erlangen-
Nürnberg ins Leben gerufen. Wie 
bereits das Wort besagt, besteht 
eine Studierendenschaft aus al-
len Studierenden einer Universi-
tät. Das Forum soll eine Plattform 
für alle Studenten der Universität 
sein, um eine bessere Kommuni-
kation zu ermöglichen und auch 
direkteren Einfluss auf die Ge-
schehen an unserer Hochschule 

nehmen zu können. Das wichtigs-
te Gremium wird ein regelmäßi-
ges Plenum sein, zu dem alle Stu-
denten eingeladen sind und das 
die Möglichkeit zum Austausch, 
zur Diskussion und zur Schaffung 
eines Meinungsbildes bieten soll. 
Unser wichtigstes Kommunika-
tionsmittel ist das bereits beste-
hende Forum, zu finden unter der 
folgenden Adresse: 

www.studierendenschaft- 
uni-erlangen.de

Des Weiteren dient das Forum der  

Koordination der Arbeitskreise,  
die bei Bedarf gegründet werden 
können und bei denen die Mit-
arbeit eines Jeden erwünscht ist. 
Die Studierendenschaft soll ins-
gesamt als eine Plattform verstan-
den werden, offline wie online, 
die von Studenten für Studenten 
organisiert wird. Das Konzept 
wurde in seiner Gesamtheit ge-
meinsam mit der Studierenden-
vertretung (Stuve) erarbeitet. Die 
Qualität unserer Bildung hängt 
auch maßgeblich von unserer ei-
genen Mitarbeit ab. Meldet euch 
im Forum an und beteiligt euch!

Studierendenschaft Uni Erlangen-Nürnberg


